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iIeftrotetf)nif$e unb eïeftre^emt^c
5îunbîi|au.

6ë Êefteljt baê Rhojeït einer eleïtrifdjen Sramber*
binbung ber Stabt Sûrid) mit Stltfteiten. Ser S-gterungs*
rat bat foeben ber @tabt bie begüglicise Sotisefiion bom
©entralfrtebpof, too bie Pefiepenbe SCratnlinte aufbort, big sur
Oemeinbegrenge SHItfietten erteilt. 2ftan nimmt an, baß bte
neue Sirtie nod) nor bem UmPan ber SferbePapnen in
eleftrifcpen Setriep ausgeführt mirb.

(srleftrifdje Slrafjenbaptt ©t. ©attett-Speicfjer Srogstt.
Set „Sippens Sanbegstg." gufolge finb bie beiben ©utacpten
über bie «Projette einer elsftrifdpen Sapn @t. ®aUem@p.idjir«
Stögen bon ben O&enpperten, -prof. Sr. SBetlermann in
3ririch unb Sngenieur §ittmann in Sern, eingelangt. 3n
ben^näcpfien Sagen mirb ftdj bag ©ifenbapnfomitee Pepufg
Pesüglicper_@inftd)inapme betfammeln.

ëleïttifdje ©trofjenbafjn Safel'St. 2ubwtg. Ser
„Oberelf. Solgfrennb". fcpreibt: ,,Sn ber am 28. bg. tffitg.
abgehaltenen ©emeinberatgfipung fam unter anberem and)
bag.Pro.jeft ber eleftrifcpen ©traßenbapn SBgfehSt. Submlg
gur SSepanblnng. «Pläne unb Softenberecpnung, auggefertigt

"bom St. Safelftabi, lagen ben Herren SRäten sur SBegut*
adjiung bor unb burfte nacp Säbfdjluß ber nod) fdjmebenben
gegenfeittgen SPerpanblungen mit ber ©rftellnng ber Stnie

I im grüpjapr begonnen merben, tnag feiteng ber piefigen ®in«
mopnerftfiaft nur mit fÇreube begrüßt merben fann".

Sffiâggitpaler ©leïtrtjttâtëujerf. Sie fireitigen Sanfte
beg Sonsefftong=Serirageg betr. ©Uîtrisitâtëmerf im S£Öäggi=

tpaf finb fo gtemlidh geregelt ; ebenfo fcpeint bte fÇinangierung
fo biel alë gefiebert, baß man boraugfeßen ïann, ber Sptan
toerbe sur SBirflttpfeit reifen. Sftocp muß bie $rage fiubtert
merben, mie ber ©taubamm boEftünbtg fieper geftaltet merben
fann, morauf bie ganse Sßorlage ber töegirlSgemeinbe bor»
gelegt tturb.

Sngenieur Karl SBracf bon 3ofittgen, gegenmärtlg
Sireftor beg ©leftrtsi atgroufeg Srugg, ift sum Sir eft or
ber ©efellfcpaft beg St a r e unb émmefanalg
tu ©olo'para erra 't tomber.

Stößffer* unb ©leftiijuätbmetf ©djulê. Sem fonftant
fietßenben Surê d<8 Surort g tft eg sus'ifcpretben, baß man
nacp unb uad) eu s t> e, mit ber tnternen ©ntmicfiung ber
©membe als febt be tebtrr 2lufenîbaft?ort ber gremben
innig berbu bene fragen its bie oorbere Se pe ber Sraftanben
geftoßen, um fie mit tbu tidier 'Beförbe- ug einer glücfiicpen
Seitgerräßm Strung ertgegersu©pren. 3a b'efea gehört in
elfter 2 nie bie 8 Und) ung'fram, bte smar fepon feit 3apren
eine Punnenbe mar, he a< f h-n piutigen Sag aber bie
ginfternig ntept su burtbb^nger o-rmoept pat. §err S^iofeffor
Sensler oom eibgen. Sßo'ptecbn'f ;m pat nun im Sluftrag unb
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Elektrotechnische und elektrochemische

Rundschau.
Es besteht das Projekt einer elektrischen Trauiver-

bindung der Stadt Zürich mit Altstetten. Der R giern» gs-
rat hat soeben der Stadt die bezügliche Konzession vom
Centralfriedhof, wo die bestehende Teamlinie aufhört, bis zur
Gemeindegrenze Altstetten erteilt. Man nimmt an, daß die
neue Linie noch vor dem Umbau der Pferdebahnen in
elektrischen Betrieb ausgeführt wird.

Elektrische Straßenbahn St. Gallen Speicher Trogen.
Der „Appenz Landeszlg." zufolge sind die beiden Gutachten
über die Projekte einer elektrischen Bahn St. Gallen-Sp.ich-r-
Trogen von den Oberrxperten, Prof. Dr. Weilenmann in
Zürich und Ingenieur Hittmann in Bern, eingelangt. In
den nächsten Tagen wird sich das Eisenbahnkomitee behufs
bezüglicher Einsichtnahme versammeln.

Elektrische Straßenbahn BaseUSt. Ludwig. Der
„Oberels. Volsireund" schreibt: „In der am 23. ds. Mts.
abgehaltenen Gemeinderatssttzung kam unter anderem auch
das. Projekt der elektrischen Straßenbahn Basel-St. Ludwig
zur Behandlung. Pläne und Kostenberechnung, ausgefertigt
vom Kt. Baselstadt, lagen den Herren Räten zur Begut-
achtung vor und dürfte nach Abschluß der noch schwebenden
gegenseitigen Verhandlungen mit der Erstellung der Linie

> im Frühjahr begonnen werden, was seitens der hiesigen Ein-
wohnerschaft nur mit Freude begrüßt werden kann".

Wäggithaler Elektrizitätswerk. Die streitigen Punkte
des Konzessions-Vertrages betr. Elektrizitätswerk im Wäggi-
thal sind so ziemlich g-regelt; ebenso scheint die Finanzierung
so viel als gesichert, daß man voraussetzen kann, der Plan
werde zur Wirklichkeit reifen. Noch mutz die Frage studiert
werden, wie der Staudamm vollständig sicher gestaltet werden
kann, worauf die ganze Vorlage der Bezirksgemeinde vor-
gelegt w-rd.

Ingenieur Karl Brack von Zofingen, gegenwärtig
Direktor des Elektrizi ätsw-rkes Brugg, ist zum Direktor
der Gesellschaft des Aare- und Emmekanals
in Solochrrn erna 't wmder.

Wasser- und Elckttizuätswerk Schuls. Dem konstant
steigenden Kurs n s Kurort s ist es zuzuschreiben, daß man
nach und nach e» z l> e, mit der interne» Entwicklung der
G memde als sebr be todter Aufenthaltsort der Fremden
innig verbu de»e F'agen in die vorder? Rehe der Traktanden
gestoßen, um sie mit tbu ltch.r B.förde ug einer glücklichen
zeitgemäßen Lömng entgegenzuiühren. Zu d'esen gehört in
erster L nie die B vuch ung-frao die zwar schon seit Jahren
eine br-nnende war. b a> f K.n himigen Tag aber die
Finsternis nicht zu durà'nger. v rmochi hat. Herr P-ofessor
Denzler vom eidgen. Polytechmk-m hat nun im Auftrag und
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su Rauben ber ©emeinbe ein ißrotelt ausgearbeitet, bag ber
9îot mit einem ÜDial unb ouf alle Qeiten ein glängsnbeS
(Snbe bereiten mürbe. Saut bemfelben mürbe e§ ficb barum
panbeln, bie ungejäplten fèunberte bon Sßferbefräften, bie bie
milbe ßlftngia beinahe unbermpt bem 3«r.ffufe überliefert,
alg ele£trif#e (Snergie in ben Sienfi ber ©emeiube p fietten.
Sie Soften ber ganzen Stnlage füllen ni#t üerart fein, baft
fit ber fftealifierung beS Sßroj;efteg pemmenb in ben 2Beg
treten fönnten, gars abgefepen baüon, baß eine ÜKenge über*
f#uffiger 2QSaffer£raft ju anbermeitiger tnbuftrieüer SBermeubutig
ftetS sur SSerfügung ftepen mirb, unb fomtt au# bie betnape
füffil gemorbene ffrage einer befferen mobernen SSerbtnbnng
ber ©emetnbe @#ul«s mit ben hauplqueflen beS gurorteg
Sarafp, iprer Söfuug entgegen fepen bürfte.

2Bie nid^t anbei? 31t ermarten, regt fi# in ©#ulg au#
bie Sauluft, unb mirb fie ni#t untirlaffen, tpre üppigen
Slüten su settigen. 2öie biefelben opne ein bepglt#eg fiiettgeg
tommunale? Saugefep augfepm merben, entsteht fi# üorberpanb
no# ber Sereènung; mag man aber fiept, läfjt jept f#on
a^neu, baft ber SJtangel eines foI#en fi# an ber naturgemäßen
äfipeiif#en unb ppgtenif#en ©ntmicllung be? f#önen Kurorte?-

f#roer unb unmieberbrtngli# rä#en mirb. Sag
'
lantonale

SBaugefep genügt in ber Siegel für ©emeinbemefen, bie nur
mit tanbmlrtf#af li#en Serbältntffen su re#nen paben, bott»

fommen, nie unb nimmer aber für fol#?, bie mitten in einem
fepr intenjioen unb jäbrli# fi# fteigernben ffrembenberfepr
fiepen, unb in iprem eigenen, rooplberfianbenen Sntereffi ben

fßoftulatcn etner mä#tig emporma#fenben Snbuftcte gere#t
merben motten. („SlHg. gfrbbl.").

Sie ileïtriâitâtëgefeflf#ûft Slliotlj in Slrleêpetm pat
bag Slïttenlapltal um eine ttÜtttion fÇranïen, alfo auf s®et
Sfltttionen ffranlen erpöpt. SagfelPe tft eingeteilt in 2000'
Stftten bon je <$fr. 1000 unb -tft üott etnbegaplt.

Unier Per gitma „2lltiengefeHf#flft PeP ®le!trijität£
rnetfeP Scpüpfpeint" bilbete fi#, mit ©Ift in ©#üpfpetm,
auf unbeftimmte Sauer eine 2lftiengef<ttf#aft sum 3®eäe
ber (Srfiettung einer Söaffermerlgarlage an ber (Stnme sur
Snftattatiou für eleftrifcpe Seteu#tung unb graftabgabe.
Sag ®efettf#aftg£ap tal beträgt ffr. 60,000, eingeteilt in
120 auf ben Stamen lautenbe 8lfiien à ffr. 500. fjfcäftbent

tft 3ofef Slnton Salmer, Sic präfibent ffrans Slntper unb
2l!tuar 3opann Sofef Unternäprer, alle in ®#üpfpetm.

Jleueê SEBaffermerï. Sie fftrma 3Jleper<2Bäfpl in Siieber»

'lens, #8 nunmeprtge Sefifteriu ber ffabritanlageu non epemalg
Srunner n. Sie. bafelbft, pat folgenbeê gonjefftonSgefu#
etngerei#):

@ä fei ipr s« geftaiten, beim fog. „S3obenmnpr" rö.bli#
genannter ffabrilanlagen bag SBaffer beS SlaPa#e8 p
f#mttten unb bur# einen neu ut erftettenben ganal am lint n
Ufer be? 8laba#eg auf eine Sutbine su leiten, mel#e ober»

palb b'g fog. „®#nfdenmupre8" in ben neuen ganal ein»

gebaut mürbe. Ser ganal foil na# fßrffiereit ber Snrbine
unmittelbar unieipalb beg 8#nedentbiipreg mteber in ben

Slaba# einmürben. ©3 fott bei einem ©efätt bon 2,30 m
eine Sîraft bon 28 big 46 P. gemonnen unb biefe g-afi

sum Söetriebe einer ißumpfiation für bie projezierte 28 äff er®
berforgung ber ©emetnbe 9Î i e b e r I e n 3 unb eines-

Spnamo bermenbet merben.

(Sle!tri$itätgbier, b. p. mit eleîtrif#er graft gebraute^
23ier, liefert lünftig bie SSterbraaeret ffelbf#löp#en in fR'pein»
felben. ©ie pat für bie ganje Anlage ben ele!trif#en S5e»

trieb eingefüprt. $nr 3«t merben laut „Sagler 2ta#ri#ten"
erft bte (Sigmaf#tnen bon s»et ©leftromotoren mit etner
graft bon 100 unb 120 Sßferbefräftett tu S3etrieb gepalten ^

ffür ben SlotfaO ft'pt eine 92pferbige ®ampfmaf#lne im
fReferbe. ittlit ber 3lnfftettung bon fünf meitern ©leftro»
motoren ift man gegenroärttg bef#äftfgt. Sie finb befttmmt
für bie Snbetriebfrpnng ber gnplankgen, für ben Sierauf»
Sug be? abs'jltefernben ©ioffe?, sum' Sierpumpen bom Säger-
in ben 8lbfüüfetter, sum Setrieb bei prinaten iSafferpump»
merteê u. a. m. Sie Sraueret ffefbf#löfj#en ift bie erfte
in ber ©#meis, mel#e für bie ganse Sînlage ben eleftrij#en
Seirieb tingefüprt pai.

©ine SJoniEptuiig sum 2tbfangen Pe? getitafiPügeig
bei eleftrif#en ©trapenbapnmagen mirb in ^merifa fept
attgemetn angemanbt um beim 21'bfpdngeni ber Sîotte bon
ber Dberlettnng ein hängenbleiben berfelbert an anberen
Seilen ber Oberleitung su berpüteru. SJtefe ©inrt#!ung be»

fiept, mie un? bag S^sutbureau bon h u. SB. Sataîp>.
S rlin mitteilt, aug einem ©etl,, mel#e§ auf eine unter-
ffeberipannung ftepenbe Stolle aufgemiifelt tft, bie bei lang»
famer Semegung be© SBagen? ba? ft#ere Sfnbrüdfen ber:
Süoüe an bte Seitung ni#t fiorl, bagegen Peim Slbfpringen
ber Stolle ein ho#g#en berfelben Dirpütet, inbem bte ©pannuitg;
ber (feber ber ©eiltrommel fo reguliert ift, bafe bte ©pann»
faber be? gontaltbügelg biefelbe nt#t meiter ansufpannem
bermag. ®te ©eiltrommel mit ber geber ift glei#fattg auf-
bem ®e# beg Säageng angebra#t.

f Ieftïif#e 3nfe!ienptnrt#tnngv lieber po#intereffante
Serfu#e, bte gegenmärtig sur maffmpaften ®&btung beg bem

'äßalbbeftänben anwerft oerberbli#en Slo-nnenfalterg im ©pbbaer
gforft (Stominterpfibe) miiielft ele£trif#er ©#etnmerfer gema#t
merben, g ber „göln. fftg." bon bort folgenber Seri#t
su : Sic Sen#tîraft beg ©#etnmerferg ift fo ftarf, baft bag

Si#t big auf 8 gllometer gemorfen mirb. Sie Slnlage
beftept aug SoEomobtle, Spnamomai#tae unb jmet ©#etn»
mfrfern, baran befefiigt bie ©raf ». Süctleri#en ©lüpapparate.
Sie Soîomobile pat 12: Sferbelräfte ; bie Spnamoaiaf#tn'i
ma#t 1300 llmbrepunaen in ber Stöuiute unb gibt 65 Solt
unb 140 Smpère. ©tue Seitung bon 80 SJleter Sänge
füprt ben ©trom über bag ©#altbrett bur# bie SJlefeapparate

SU ben ®#einroerfern. Stefe paben etroa 2000 gerjen
Seu#tlraft; ipre ©traplen merben parallel bur# einen

Sßarabelfpiegel oou 45 ©anümcier Sur#meffer remitiert.
Sie ©piegel finb mit bem ©daltbrett sufammen auf einem

©erüft montiert, bag fo po# tft, baf fi# bie SJlitte ber

©cbeinmetfer 25 ®eter über bem ©rbboben befinbet. Ser
SücE(ei'i#e Apparat beftept au? 16 parafiel gefpannien
Slatinbräpten oon 0,25 SDlittimeter Sur#meffer, bte but#
ben eletirif#en ©trom sur Sunlelrotglut gebra#t merben

Huppert, Singer & C^, Zürich.
ßrÄCQio« T.ao-or in Panetannlae aus Belgien und der Saargegend, so dass wir grosse

Lagvl 111 tSIISlcPy lab ^1 Aufträge umgehend ausführen können.

Spiegelglas, aus den yorziiglichen Fabriken yon Mannheim.
Rohglas geripptes, lagern wir in grossen Quantitäten.

Glasbodenplatten, Glaslinsen, Glasziegel, Diamant-Glas, Dessin-, Matt- und Farbenglas.

I >i-;iiiii* lM^ von Siemen's, (ohne Rippen), äusserst solid, liefern wir prompt ab Fabrik.

Coulanteste und billigste Bedienung. —————
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zu Handen der Gemeinde ein Projekt ausgearbeitet, das der
Not mit einem Mal und auf alle Zeilen ein glänzendes
Ende bereiten würde. Laut demselben würde es sich darum
handeln, die ungezählten Hunderte von Pkerdekrästen, die die
wilde Clemgia beinahe unbenutzt dem Jnnflvß überliefert,
als elektrische Energie in den Dienst der Gemeinde zu stellen.
Die Kosten der ganzen Anlage sollen nicht derart sein, daß
sie der Realisierung des Projektes hemmend in den Weg
treten könnten, ganz abgesehen davon, daß eine Menge über-
schüssiger Wasserkraft zu anderweitiger industrieller Verwendung
stets zur Verfügung stehen wird, und somit auch die betnahe
fossil gewordene Frage einer besseren modernen Verbindung
der Gemeinde Schuls mit den Hanplquellen des Kurortes
Tarasp, ihrer Lösung entgegen sehen dürfte.

Wie nicht andeis zu erwarten, regt sich in Schuls auch
die Baulust, und wird sie nicht unterlassen, ihre üppigen
Blüten zu zeitigen. Wie dieselben ohne ein bezügliches strenges
kommunales Baugesrtz aussehen werden, entzieht sich vorderhand
noch der Berechnung; was man aber sieht, läßt jetzt schon

ahnen, daß der Mangel eines solchen sich an der naturgemäßen
ästhetischen und hygienischen Entwicklung des schönen Kurortes
schwer und unwiederbringlich rächen wird. Das kantonale
Baugesetz genügt in der Regel für Gemeindewesen, die nur
mit landwirtschaf lichen Verhältnissen zu rechnen haben, voll-
kommen, nie und nimmer aber für solche, die mitten in einem
sehr intensiven und jährlich sich steigernden Fremdenverkehr
stehen, und in ihrem eigenen, wohlverstandenen Interesse den

Postulaten einer mächtig emporwachsenden Industrie gerecht
werden wollen. („Allg. Frdbl.")

Die Elcktrizitätsgesellschast Alioth in Arlesheim hat
das Aktienkapital um eine Million Franken, also auf zwei
Millionen Franken erhöht. Dasselbe ist eingeteilt in 2V0V>

Aktien von je Fr. 1VVV und ist voll einbezahlt.

Unter der Firma „Aktiengesellschaft des Elektrizitäts
Werkes Schüpfheim" bildete sich, mit Sitz in Schüpfheim,
auf unbestimmte Dauer eine Aktienges.llschaft ?am Zwecke
der Erstellung einer Wasserweiksanlage an der Emme zur
Installation für elektrische Beleuchtung und Kcastabgabe.
Das Gesellschaflskap tal beträgt Fr. 6V.VVV, eingeteilt in
12V auf den Namen lautende Akiien à Fr. 5VV. Präsident
ist Josef Anton Balmer, Vic Präsident Franz Muther und
Aktuar Johann Josef Untern ährer, alle in Schüpfheim.

Neues Wasserwerk. Die Firma Meyer Wäspi in Nieder-
lenz, als nunmehrige Besitzerin der Fabrikanlage., von ehemals
Brunner u. Cie. daselbst, hat folgendes Konzessionsgesuch

eingereicht:
Es sei ihr zu gestatten, beim sog. „Bodenwuhr" rö.dlich

genannter Fabrikanlagen das Wasser des Aabaches zu
schwellen und durch einen neu au erstellenden Kanal am linken
Ufer des Aabaches auf eine Tmbine zu leiten, welche ober-

halb d>s sog. „Schneckenwuhres" in den neuen Kanal ein-

gebaut würde. Der Kanal soll nach Passieren der Turbine
unmittelbar umeihalb des Schneckenwuhres wieder in den

Aabach einmünden. Es soll bei einem Gefäll von 2,3V irr
eine Kraft von 23 bis 46 gewonnen und diese K-ase

zum Betriebe einer Pumpstation für die projektierte Wasser-
Versorgung der Gemeinde Niederlenz und eines
Dynamo verwendet werden.

Elektrizitätsbier, d. h. mit elektrischer Kraft gebrautes
Bier, liefert künftig die Bierbraueret Feldschlößchen in Rhein-
felden. Sie hat für die ganze Anlage den elektrischen Be-
trieb eingeführt. Zur Zeit werden laut „Basier Nachrichten"
erst die Eismaschinen von zwei Elektromotoren mit einer
Kraft von 1VV und 12V Pferdekrästen in Betrieb gehalten ^

Für den Notfall stcht eine ZSpserdige Dampfmaschine im
Reserve. Mit der Aufstellung von swns weitern Elektro-
motoren ist man gegenwärtig beschäftigt. Sie find bestimmt
für die Inbetriebsetzung der Kühlanlagen, für den Bierauf-
zug deS abzuliefernden Stoffes, zum Bierpumpen vom Lager'
in den Abfüllkeller, zum Betrieb des privaten Wasserpump-
Werkes u. a. m. Die Brauerei Feldschlößchen ist die erste
in der Schweiz, welche für die ganze Anlage den elektrischen
Betrieb eingeführt Hai.

Eine Vorrichtung zum Abfangen des Kontaltbügels
bei elektrischen Straßenbahnwagen wird in Amerika jetzt
allgemein angewandt um beim Abspringen, der Rolle von
der Oberleitung ein Hängenbleiben derselben an anderen
Teilen der Oberleitung zu verhüten. Diese Einrichtung be-

steht, wie uns das Patentbureau von H u. W. Pataky>
B rlin mitteilt, aus einem Seil, welches auf eine unter
Federspannung stehende Rolle aufgewickelt ist, die bei lang-
samer Bewegung des Wagens das sichere Andrücken der.

Rolle an die Leitung nicht stöct, dagegen beim Abspringen
der Rolle et« Hochgehen derselben verhütet, indem die Spannung^
der Feder der Seiltrommel so reguliert ist, daß die Spann-
feder des Kontakibügels dieselbe nicht weiter anzuspannen,
vermag. Die Seiltrommel mit der Feder ist gleichfalls auf-
dem Deck des Wagens angebracht.

Elektrische Jnsektenhtnrichtnng. Neber hochinteressante
Versuche, die gegenwärtig zur massenhaften Tödtung des den,

Waldbeständen äußerst verderblichen Nonnenfalters im Sybbaer
Forst Mominterheide) mittelst elektrischer Scheinwerfer gemacht
werden, g h: der „Köln. Ztg." vo« dort folgender Bericht
zu: Die Leuchtkraft des Scheinwerfers ist so stark, daß das

Licht bis auf 8 Kilometer geworfen wird. Die Anlage
besteht aus Lokomobile, Dynamomaschine und zwei Schein-
Werfern, daran befestigt die Graf v. Pààrschen Glühapparate.
Die Lokomobile hat 12 Pjerdekräfte; die Dynamomaschine
macht 13VV Umdrehungen in der Minute uud gibt 65 Volt
und 14V Awpsre. Eine Leitung von 8V Meter Länge
führt den Strom über das Schaltbrett durch die Meßapparaie
zu den Scheinwerfern. Diese haben etwa 2VVV Kerzen

Leuchtkraft; ihre Strahlen werden parallel durch einen

Parabelspiegel von 45 Centimeter Durchmesser reflektiert.
Die Spiegel sind mit dem Sckaltbrett zusammen auf einem

Gelüst montiert, das so hoch tst, daß sich die Mitte der

Scheinwerfer 25 Meter über dem Erdboden befindet. Der
Pückler'sche Apparat besteht ans 16 parallel gespannten
Plattudiähten von V.25 Millimeter Durchmesser, die durch

den elektrischen Strom zur Dunkelrotglut gebracht werden

Al'îìvvtav s Strop in ^ Lslgà Ullà àsr 8s.îergsZsnâ, so àuss vir Zrosss
VlkVààvvà ktUiAvt lu ^ SöllNáu.ktrS,AS «.MKsbsrrà anstübrsir könirsll.

Tpîvgvlglss, aus àeu àdràu von àuàvim. ^
»» kokglas Kkiippà, lîWriì à ill KIMM! Hllàitàll.

Klààxlàn, klàm, kwmßel, àmiit-kw, Mm-, àtt-
I ,on sokne Kippen), äusserst soilli, liefern à prompt sb ksbrill.

(Zoràittksbs urrà diUÎAstk IZsâisuruiag. ——
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unb fid) bdt ben Scheinwerfern öeftnben. Tte STlonnenfatter,

burch bag Sicht anzogen, fliegen tum gegen bte rotglithen*
ben Träbte unb oerbrennen. Ter Apparat fattn natürlich,

wenn er feinen 3weiï in einem Seile beê gorfieg erfüEt

bat, beliebig weiter cerfeët werben. Tee Soften, bie bie

Anlage Derurfadjt, finb aüerbittgä erheblich, fie bleiben aber

bad) weit b*nter benjenigen priicf, bie für baê ©infammein
ber Aonnenfalter &ega£)It werben mufften.

SeïMttetoë
©ornergtatbaljn. Anetîanntermafsen war bie Il e b e r*

brücEung ber f dj a it e r l i d) e n © <h I u d) t beg
gtnbelenbac&eg eine ber fdjwierigften Slufgaben, weldje

bte Sedfnif bei biefem Aiefenbau p löfen hatte. Tiefe
Brüde hat brei Deffnungen con je 28 Ateter Sichtweite auf

§wet gemauerten Attttelpfeilern con 48 Atetern, eine ®;famt*
höhe con 60 Atetern unb eine Sange üon 85 Ahtern. Tag
©Ifenwerl ftammt au§ bent ©tabliffement con Seil & ©ie.
in Srteng unb würbe oou bem Vorarbeiter ABalter
Der tip (Sohn beg Banmeifterg Taniel Certlp tn ®a<g)

in ber Aßerffiätte befagter Çtrma felbftänbtg pfammenge*
arbeitet unb ihm warb bie cerantworlunggcolle Atontierung
biefer Brücfe an £>ct unb Stelle übertragen, welche ebenfo

fchwierige alg gefahrcoHe Strbeit er ohne Unfall pr 3'J*

friebenheit ber BefteUer ausführte. Atöge btefe auf authent'fdjem

3eugni8 beruhenbe ©hrenmelbung bem nod) jungen Alaune

pr SIneiferung für feine fernere Tätigfeit, wie fetnen hod)*

achtbaren ©Item unb ©efdiWiftern pr ®enugthuung bienen 1

©ottparb Tunnel'Süftung. Tern „Baterl." wirb ge*

fd^rieben : „Seit einiger ijeit ift bie Sireftton ber ©otiharb*
bahn mit bem Stubium eineg hoch ntenffanten SOßerfeg

befdjäfiigt; eg ift bieg bte Anlage einer Suftbructieitung pr

Turdilüftung beS großen Tunneig burdj ben ©oitharb. 3®ar
finb bie Beniilatlongperhältniffe wentgfteng für bett Eteifenben

higher fehjr leibliche. 2öer fein ©onpé gut abfdjltefct, ber

wirb com Baud) nicht ober nur wenig beläfitgt unb bte

Temperatur fteigt nur um wenige ®rabe. Auch ein piangg*
Weifer längerer Aufenthalt im Tunnel hätte für bie 9ieifen=
ben abfolut feine ©efährltchfeit. Aidjt ganj fo leiblich finb
bie Verhältniffe für bag im Tunnel fiefj aufhaltenbe Aßäcter*

perfonat. Alan fagt ung, bafj biefer Tienft ein fo auf*
regenber fei, baff trop ber nur furjen Arbeit?jeit ber Mftigfie
Atann auf eine längere Tauer nicht ftano halte, ©ine Aug*
lüftung beg Tunneig, wop ja bie ffteufj genügenb Sräfte
liefert, würbe alfo in elfter Sinie biefen Arbeitern pgute
fomrnen. Sommt noch bie elettrifche Beleuchtung be? Tunnelg,
htnp, fo hat bie ©ottharbbahn ihren Stuf, immer nur bag

tedjnifdj Befte p leiften unb hteri« immer perft auf bem

Vlafce git fein, neuerbingg in hercorragenber 2Beife gewahrt.
©öttbarbSinipIonbahn. Ter teffinifche Staatgrat be*

auftragt? bag Tepartement ber öffentlichen Arbeiten mit ben

Borftubien ber betben Sinien Sugano'Ballanp unb Socarno*
Tomoboffola, bie beibe ben 3®ecf hätten, ben ©otlharb mit
bem Simpton p cerbinben.

Ter Berwaltungêrat ber ©entent* unb ©ententfiein*
Gabrilen Jheberweningen u. 3ttci(h I. ©. Dornt, ©mite
©ePeftre in SoHiïon hat an Stelle beg prüefgetretenen
©mtle Seceftre alg Tirettor mit rechtäoerbinbltcher ©tnjel*
llnterfchr-ft gewählt: Rector AtoIIa bon Atatlanb, in
3ürich III.

©cfenbahnmaiertal. 3uberläffigen 3nformationen p*
folge ift 3ngenieur 31. g, Attntfter beg Saiferg Aîenelif, auf
ber ©erretfe nad) ber Schweis behufg Saufabfdjlüffen bon
Baumaterialien für bie abeffinifhen ©tfenbahnbauten begriffen.

I
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und sich vor den Scheinwerfern befinden. Die Nonnenfalter,

durch das Licht angezogen, fliegen nun gegen die rotglühen-
den Drähte und verbrennen. Der Apparat kann natürlich,

wenn er seinen Zweck in einem Teile des Forstes erfüllt
hat, beliebig wetter versetzt werden. Tue Kosten, die die

Anlage verursacht, sind allerdings erheblich, sie bleiben aber

doch weit hinter denjenigen zurück, die für das Einsammeln

der Nonnenfalter bezahlt werden mutzten.

VerschiedWö
Gornergratbahn. Anerkanntermatzen war die Ueber-

brückung der schauerlichen Schlucht des
Findelenbaches eine der schwierigsten Aufgaben, welche

die Technik bei diesem Riesenbau zu lösen hatte. Diese

Brücke hat drei Oeffnungen von je 28 Meter Lichtweite auf

zwei gemauerten Mtttelpfeilern von 48 Metern, eine Gesamt-

höbe von 6V Metern und eine Länge von 85 Metern, Das
Eisenwerk stammt aus dem Etablissement von Bell K, Cie.
in Kriens und wurde von dem Vorarbeiter Walter
Oertly (Sohn des Baumeisters Daniel Oertly in Ga's)
in der Werkstätte besagter Firma selbständig zusammenge-

arbeitet und ihm ward die verantworlungsvolle Montierung
dieser Brücke an Ort und Stelle übertragen, welche ebenso

schwierige als gefahrvolle Arbeit er ohne Unfall zur Zu-
friedenheit der Besteller ausführte. Möge diese auf authentischem

Zeugnis beruhende Ehreumeldung dem noch jungen Manne

zur Aneiferung sür seine fernere Tätigkeit, wie seinen hoch-

achtbaren Eltern und Geschwistern zur Genugthuung dienen l
Gotthard Tunnel-Lüftung. Dem „Vaterl," wird ge-

schrieben: „Seit einiger Zeit ist die Direktion der Gotthard-
bahn mit dem Studium eines hoch nteressanten Werkes

beschäftigt; es ist dies die Anlage einer Lulldruckleitung zur

Durchlüftung des großen Tunnels durch den Gotthard. Zwar
sind die Ventilattonsverhältnisse wenigstens für den Reisenden

bisher sehr leidliche. Wer sein Covps gut abschließt, der

wird vom Rauch nicht oder nur wenig belästigt und die

Temperatur steigt nur um wenige Grade, Auch ein zwangs-
Weiser längerer Aufenthalt im Tunnel hätte für die Reisen-
den absolut keine Gefährlichkeit. Nicht ganz so leidlich sind
die Verhältnisse für das im Tunnel sich aushaltende Wärter-
personal. Man sagt uns, daß dieser Dienst ein so auf-
regender sei, daß trotz der nur kurzen Arbeitszeit der kräftigste
Mann auf eine längere Dauer nicht stano halte. Eine Aus-
lüftung des Tunnels, wozu ja die Reutz genügend Kräfte
liefert, würde also in erster Linie diesen Arbeitern zugute
kommen. Kommt noch die elektrische Beleuchtung des Tunnels,
hinzu, so hat die Gotthardbahn ihren Ruf, immer nur das
technisch Beste zu leisten und hierin immer zuerst aus dem

Platze zu sein, neuerdings in hervorragender Weise gewahrt.
GotthardSimplonbahn. Der tessinische Staatsrat be-

auftragte das Departement der öffentlichen Arbeiten mit den

Vorstudien der beiden Linien Lngano-Pallanza und Locarno-
Domodossola, die beide den Zweck hätten, den Gotihard mit
dem Simplon zu verbinden.

Der Verwaltungsrat der Cement- und Cementstein-
Fabriken Nrederwentngen u. Zürich A. G. vorm. Emile
Sevestre in Zollikon hat an Stelle des zurückgetretenen
Emile Sevestre als Direktor mit rechtsverbindltcher Einzel-
Unterschr ft gewählt: Hector Molla von Mailand, in
Zürich III,

Effenbahnmaterial. Zuverlässigen Informationen zu-
folge ist Ingenieur II,g, Minister des Kaisers Menelik, auf
der Herreise nach der Schweiz behufs Kaufabschlüssen von
Baumaterialien für die abessinischen Eisenbahnbauten begriffen.
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